
 
 

Riehler Treff-Quiz der Woche 
  

 
Wussten Sie, dass … im Mittelalter der Namenszusatz „von Köln“ recht häufig 
verwendet wurde? Er war dann keine Adelsbezeichnung, sondern ein Hinweis 
auf Köln als Herkunfts- oder Wirkungsstätte. Beispiele sind die Erzbischöfe Anno 
von Köln und Engelbert von Köln, der Gründer des Kartäuserordens Bruno von 
Köln, mehrere Maler, Bildhauer, Dombaumeister, Verleger und Architekten mit 
diesem Namenszusatz und natürlich die Kölner Stadtpatrone Ursula von Köln 
und Severin von Köln. 
 
1. „Loriot“ ist das französische Wort für den Pirol, dem Wappentier der Familie 

von   (__) __ (__) __ __ __ (Ü = UE). 
 

2. Im Köln erinnern u. a. ein Denkmal auf dem Alter Markt und ein Reiterkorps 
an Jan van  __ __ (__) __ __, dem Reitergeneral aus d. Dreißigjährigen Krieg. 

 
3. Der Künstlername des – nicht adeligen – Jürgen Dohrenkamp heißt wie ein 

Fluss, der bei Wesel in den Rhein mündet: Jürgen von der   (__) (__) __ __ __. 
 
4. Richard Karl Freiherr von   __ __ __ __ __ __ __ (__) __ __ __   war der 

sechste Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland. 
 
5. Der Germanist und Dichter August Heinrich   (__) __ __ __ __ __ __ __, der 

als Namenszusatz den Herkunftsnamen von Fallersleben angenommen hatte, 
schrieb 1841 den Text des Deutschlandliedes. 

 
6. Dieses ursprünglich lombardische Adelsgeschlecht begründete das 

europäische Postwesen: von Thurn und   __ __ __ (__) __. 
 
7. Die Familie des Ehemanns von EU-Politikerin Ursula von der  __ __ __ __ (__)   

begründete mit einer Seidenweberei die Textilindustrie in Krefeld. 
 

8. Der Dichterfürst Johann Wolfgang von   (__) __ (__) __ __ __   erhielt seinen 
Adelstitel im Alter von 32 Jahren (Ö =OE). 

 
Lösungswort:   von   __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ N 


